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Company Challenge - Projektdokumentation

Projekttitel  Recycling-Landi

Betrieb Landi Reinach

Hinweise zum Ausflllen:
e Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader
kénnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
e Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org
e Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
e Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Teammitglieder

Vorname
Luana

Nachname Beruf
KSchli Detailhandelsfachfrau

Melanie

Hofmann Detailhandelsfachfrau

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wértern zusammen.

Leitfragen:
Was war eure Idee?

Was war euer Ziel
und habt ihr dies
erreicht?

Wie habt ihr die
Idee umgesetzt?
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Unsere Idee war es, eine einfache und lige Losung zur M zu i Wir wollten einen Abfalltrenner bauen, der hilft, PET und Aluminium richtig zu recyceln und den
Restabfall zu verringern. Dabei war es uns wichtig, ein praktisches und umweltfreundliches Modell zu erstellen, das in Schulen, Biiros oder zu Hause genutzt werden kann.

Unser Ziel war es, das Bewusstsein fiir Miilltrennung zu starken und eine it Losung Mit unserem Hol. wollten wir zeigen, dass Nachhaltigkeit und gutes Design
zusammenpassen. Wir haben unser Ziel erreicht, da unser Abfalltrenner stabil, praktisch und einfach zu benutzen ist.

Zur Umsetzung haben wir uns zuerst tber Milltrennung informiert und dann ein Konzept entwickelt. Unser Abfalltrenner besteht aus Holz und hat drei Facher fir PET, Aluminium und Restabfall.
Die Facher sind mit Schriftzigen gekennzeichnet, damit man erkennt, was wo hineingehért. Wir haben bewusst auf Farben und Symbole verzichtet, um das Design schlicht zu halten.

Wahrend der Arbeit haben wir gelernt, mit Holz und Werkzeugen umzugehen, genau zu messen und sauber zu montieren. Wir sind stolz auf unser Projekt, weil es zeigt, wie leicht Umweltschutz
im Alltag sein kann. Unser Abfalltrenner ist eine kleine, aber sinnvolle Hilfe fiir mehr Nachhaltigkeit.Unsere Idee war es, eine einfache und nachhaltige Lésung zur Miilltrennung zu entwickeln. Wir
wollten einen Abfalltrenner bauen, der hilft, PET und Aluminium richtig zu recyceln und den Restabfall zu verringern. Dabei war es uns wichtig, ein praktisches und umweltfreundliches Modell zu
erstellen, das in Schulen, Biiros oder zu Hause genutzt werden kann.

Unser Ziel war es, das Bewusstsein fiir Miilltrennung zu starken und eine i Loésung Mit unserem Hol. wollten wir zeigen, dass Nachhaltigkeit und gutes Design
zusammenpassen. Wir haben unser Ziel erreicht, da unser Abfalltrenner stabil, praktisch und einfach zu benutzen ist.

Zur Umsetzung haben wir uns zuerst liber Miilltrennung informiert und dann ein Konzept entwickelt. Unser Abfalltrenner besteht aus Holz und hat drei Facher fiir PET, Aluminium und Restabfall.
Die Facher sind mit Schriftzligen gekennzeichnet, damit man erkennt, was wo hineingehért. Wir haben bewusst auf Farben und Symbole verzichtet, um das Design schlicht zu halten.

Waéhrend der Arbeit haben wir gelernt, mit Holz und Werkzeugen umzugehen, genau zu messen und sauber zu montieren. Wir sind stolz auf unser Projekt, weil es zeigt, wie leicht Umweltschutz
im Alltag sein kann. Unser Abfalltrenner ist eine kleine, aber sinnvolle Hilfe fiir mehr Nachhaltigkeit.



Ruckblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgefiihrt habt und erganzt bei Bedarf wichtige Details.
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(Beispiele fiir Arbeitsschritte: Telefongesprach mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Arbeitsschritt Wann? | Zeitauf- |Ergebnisse
(Aufgabe/Arbeitspaket) (Datum)| wand
(h:min)
Notizen gemacht 20min. | Haben Ideen fYr das Projekt bekommen.
Skizzen gemacht 1omin. | Umsetzung der Ideen
Material zusammengetragen 120min.

Projekt umgesetzt

Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden?

Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt?

MY litrennung im Lager von Karton, Plastik und Schrumpffolie.

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in

diesem Thema im Betrieb?)

Es war kein grosser Aufwand, deshalb konnten wir alles umsetzen.

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?

Wir und unsere Berufsbildner.
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Einsparungen durch das Projekt

Bei welchen Ressourcen entstehen Veranderungen durch euer Projekt:

|:| Treibstoffe/Brennstoffe |:| Karton/Papier |:| CO, - Kohlenstoffdioxid
[] strom [] chemikalien [O] Aluminium

[O] Abfall [ ] Lebensmittel []

|:| Wasser @ Plastik I:l

Rechnet die Ressourcenverbrauche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet
euch zudem, fur welches "System" ihr die Berechnungen macht:

[] ein Gebaude [ ] eine Abteilung [ ] ein Standort []

Ressource 1 Bemerkungen/Umrechungen:

--bitte auswahlen--

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
= = al
Ressource 2 Bemerkungen/Umrechungen:
--bitte auswahlen--
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
= = a2
Bemerkungen/Umrechungen:
Ressource 3
--bitte auswéhlen--
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
- = a3
Ressource 4 Bemerkungen/Umrechungen:
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
= = a4
Ressource 5 Bemerkungen/Umrechungen:
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
- = ad5
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CO, Berechnung

Falls mdglich berechnet hier, wie viel CO, durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart
werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

al Anzahl (z.B. kWh) X Emissionsfaktor ({CO2/Anzahl) = tCO,
a2 Anzahl X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = tCO,
a3 Anzahl X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = tCO,
a4 Anzahl X Emissionsfaktor ({CO2/Anzahl) = tCO,
ab Anzahl X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = tCO,

Summe: Tonnen eingespartes CO2

Kommentar

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)

Wir haben ein separates Blatt gemacht ----- Siehe Anhang
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Kosten

Notiert die Aufwéande und Einsparungen eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr tber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von
geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

einmalige Aufwande

Aufwandsposten Kosten

Materialkosten 153 CHF
CHF

jahrliche Aufwande jahrliche Ertrage/Einsparungen

Aufwandsposten Kosten Einsparungsposten Ertrag
CHF CHF
CHF CHF
CHF CHF
CHF CHF
CHF CHF

Ersparnisse eures Projekts (Ertrdge — Aufwande)

nach einem Jahr:

nach 3 Jahren:

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

Fir das Material unseres Abfalltrenners sind Kosten angefallen, insbesondere fiir Holz, Schrauben und
Werkzeuge. Da wir teilweise Holzreste verwenden konnten, haben wir hier Geld gespart. Die grofite
Investition war unsere Arbeitszeit, da wir viel Zeit fir Planung, Bau und Montage aufgewendet haben.

Langfristig fuhrt unser Abfalltrenner aber zu Einsparungen. Durch die richtige Mdlltrennung kann
Restmiill reduziert werden, was in vielen Haushalten oder Betrieben Miillgeblihren senkt. Zudem
werden Wertstoffe wie PET und Aluminium besser recycelt, was Ressourcen spart. In Unternehmen
kann unser Abfalltrenner helfen, eine umweltfreundlichere Abfallwirtschaft umzusetzen und so Kosten
fur unsortierten Mull zu verringern.
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Sensibilisierung
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Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Fahrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, persénliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel | Durchfiihrung | Inhalt der Erreichte Personen
(z.B. Newsletter, Email) | (Datum / Sensibilisierungsaktion | (Anzahl und Funktion,
Zeitspanne) z.B. Mitarbeiter,

Geschaftsleitung)

Haben Kunden auf die Abfalltrennung hingewiesen

Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) kdnnt
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder grof3en Dateien kdnnt ihr uns
das Material mit swisstransfer.com senden.

Ruckblick und Reflexion

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen:

Was war euer Highlight?

Was war eure grosste Hurde?

Was wirdet ihr beim nachsten
Mal anders machen?

Was habt ihr gelernt? Was
nehmt ihr mit?
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Unser groRtes Highlight war, am Ende das fertige Produkt in den Handen zu halten. Es war ein tolles Gefiihl zu
sehen, dass unsere Idee funktioniert und wir etwas Niitzliches geschaffen haben. Besonders motivierend war
es, positives Feedback fiir unseren Abfalltrenner zu bekommen.

Die groRte Herausforderung war der Bau selbst. Wir mussten lernen, prazise zu arbeiten, damit alle Teile
genau zusammenpassen. Besonders das Zuschneiden und Verschrauben des Holzes war schwieriger als
gedacht und hat mehr Zeit in Anspruch genommen als geplant.

Was wiirden wir beim nachsten Mal anders machen?

Beim néachsten Mal wiirden wir eine noch genauere Planung machen, um Fehler beim Zuschnitt zu vermeiden.
AuRerdem kénnten wir Uberlegen, ob wir das Design noch verbessern, zum Beispiel mit zusatzlichen
Funktionen wie einem Deckel oder einer einfacheren Entleerung der Facher.

Was haben wir gelernt und was nehmen wir mit?

Wir haben gelernt, handwerklich zu arbeiten, im Team zusammenzuarbeiten und Herausforderungen
gemeinsam zu l6sen. AuRerdem haben wir erkannt, wie wichtig Milltrennung fiir die Umwelt ist und dass kleine
Veranderungen im Alltag einen groRen Unterschied machen kénnen. Das Projekt hat uns gezeigt, dass
Nachhaltigkeit einfach umzusetzen ist und Spall machen kann.
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Ausblick

Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wart, was wirdet ihr aufgrund von euren gewonnen
Erkenntnissen fur Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

-Klare MYlltrennung mit Beschriftungen und Schulungen.
-Weniger Plastik, mehr recycelte Materialien.
-Energie sparen mit LED-Lampen und Abschalten von GerSten.

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen
eingespart werden konnten?

-Weniger Papier: Mehr digitale statt gedruckte Dokumente.
-Weniger Wasserverbrauch: Sparsame Wasserhdhne und Toiletten.
-Umweltfreundliche Mobilitat: Fahrgemeinschaften, Bus-/Bahn-Tickets, Fahrradparkplatze

Checkliste vor der Projekteingabe

Fir die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftllte Formular
(bitte folgendermallen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne kénnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos
zukommen lassen.

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr
zusatzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seridse Quelle und gebt den direkten
Link an.

Ist euer Formular vollstandig ausgefiillt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!

Ist euer Plakat vollstandig erstellt?

Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?

Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende

Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?

DDD@DD

Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?

Company Challenge
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	Kommentar Kosten/Ersparnisse: 
Für das Material unseres Abfalltrenners sind Kosten angefallen, insbesondere für Holz, Schrauben und Werkzeuge. Da wir teilweise Holzreste verwenden konnten, haben wir hier Geld gespart. Die größte Investition war unsere Arbeitszeit, da wir viel Zeit für Planung, Bau und Montage aufgewendet haben.

Langfristig führt unser Abfalltrenner aber zu Einsparungen. Durch die richtige Mülltrennung kann Restmüll reduziert werden, was in vielen Haushalten oder Betrieben Müllgebühren senkt. Zudem werden Wertstoffe wie PET und Aluminium besser recycelt, was Ressourcen spart. In Unternehmen kann unser Abfalltrenner helfen, eine umweltfreundlichere Abfallwirtschaft umzusetzen und so Kosten für unsortierten Müll zu verringern.


